
Schritt für Schritt zum Bildungsgutschein

Nachdem Sie sich entschieden haben, welche Aus- & Weiterbildung für Sie die Richtige ist und Sie genau wissen, was 
Sie wollen, müssen Sie einen Termin mit Ihrem Arbeitsamt, Jobcenter, Ihrer Reha-Beratungsstelle etc. vereinbaren. Das 
geht in der Regel telefonisch. Grundsätzlich müssen Sie auch gar nichts schriftlich machen, aber empfehlenswert ist es in 
jedem Fall. Ihre Zukunft sollte es Ihnen wert sein, einen schriftlichen Antrag zu formulieren, ordentliche Begründungen 
aufzuführen, Anlagen und Bestätigungen hinzuzufügen und auch damit gegenüber der sie fördernden Stelle klar zu 
dokumentieren, dass es Ihnen ernst ist und dass Sie vorankommen wollen. - Als künftiger Sachverständiger ist ein solch 
präzises Vorgehen ja auch unverzichtbar. Fangen Sie also am besten schon hier damit an.

Richten Sie Ihren Antrag auf einen Bildungsgutschein oder eine berufliche 
Rehabilitation an die zuständige Stelle. Formulieren Sie klar und eindeutig. 
Schreiben Sie beispielsweise:
Hier mit beantrage ich einen Bildungsgutschein für die zugelassene 
Weiterbildungsmaßnahme „Sachverständiger für das Kraftfahrzeugewesen 
gemäß ISO 17024" bei der EU-AKADEMIE ARBEIT & SOZIALES.Die 
Maßnahmennummer lautet 311-0061-2019.

Ich habe mich für die Weiterbildung bei der EU-AKADEMIE entschieden, weil 
es sich um eine umfassende und vollständige Ausbildung handelt, die 
zusätzlich im Rahmen der ISO-Zertifizierung zu einem anerkannten 
Berufsabschluss führt. Nur die Bezeichnung als Sachverständiger ist keine 
Berufsbezeichnung und nicht geschützt.

Erwähnen Sie gerne auch, wenn Sie bereits eine Zulassung zum Lehrgang und zur Zertifizierungsprüfung 
erhalten haben; fügen Sie diese als Anlage bei. Erwähnen Sie, wenn Sie eine Einstellungszusage haben. 
Je besser und vollständiger Sie schon VOR dem Termin bei Ihrer Beratungsstelle alles vorbereitet haben, 
desto schneller bekommen Sie Ihre Förderzusage.

Gerne helfen wir Ihnen bei Ihrer Antragstellung. Sprechen Sie uns einfach an.

Wichtig:
Es gibt keinen Automatismus und auch keinen Rechtsanspruch 
auf eine Förderung. Und genau deshalb sollten Sie den Antrag 
schriftlich stellen. Dann können Sie im Falle einer Ablehnung 
ebenfalls einen schriftlichen Bescheid mit einem so genannten 
Rechtsbehelf verlangen. Darauf haben Sie ein Anrecht. Lassen 
Sie sich also nicht mit mündlichen Aussagen „abwimmeln“. Nur 
gegen eine schriftlich Ablehnung können Sie Widerspruch 
einlegen und nötigenfalls sogar klagen. Und dann benötigen Sie 
alles schriftlich als Beweismittel.

Begründung:
Ich bin arbeitslos / von Arbeitslosigkeit bedroht und möchte durch 
eine berufliche Qualifizierung meine Zukunft sichern und weitere 
Zeiten von Arbeitslosigkeit ausschließen.
Ich habe mich deshalb für eine Weiterbildung zum Zertifizierten 
Sachverständigen für das Kraftfahrzeugwesen entschieden. Gemäß 
ISO 17024 zertifizierte Sachverständige sind bundesweit gesuchte 
Fachkräfte; es gibt viele offene Stellen.

Vernünftige Menschen denken über ihre Zukunft nach, 
informieren sich umfassend, wägen Ihre Chancen und 
Möglichkeiten, und dann treffen Sie ihre Entscheidung. 
Diese Reihenfolge ist wichtig. Aber noch wichtiger ist, dass 
Sie am Ende eine Entscheidung treffen und dass die 
Entscheidung auch IHRE Entscheidung ist.
Denn Sie alleine müssen in der Zukunft damit leben und 
glücklich werden, nicht die Akademie und auch nicht die 
Bundesagentur für Arbeit oder andere Stellen, die die 
Ausbildung fördern. Und deshalb sollten Sie sich die 
Entscheidung weder aus der Hand nehmen noch 
vorschreiben lassen. .  
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